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Flächennutzungsplan, 32. Änderung
Zu diesem Plan gehört eine Begründung.
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für Einkaufszentren und großflächige HandelsbetriebeH

Gemeinbedarfsfläche

Sportlichen Zwecken dienende Gebäude und Einrichtungen

Schule
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Grenze des Änderungsbereichs

Geltungsbereich (Stadtgebietsgrenze)

Dauerkleingärten

Abgrenzung des Änderungsbereiches

Kurzbeschreibung der Änderung

In Fürstenwalde Süd beabsichtigt die Stadt Fürstenwalde/Spree die 
Entwicklung eines Einzelhandelsstandortes an der Lange Straße/An der 
Kohlenbahn und die Sicherung einer Gemeinbedarfsfläche.
Zur Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen für das Vorhaben des 
Einzelhandelsstandorts hat die Stadtverordnetenversammlung am 14. Mai 2020 
die Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 67 
„Vollsortiment-Lebensmittelmarkt Lange Straße“ beschlossen. Dieser 
Bebauungsplan mit den geplanten Festsetzungen eines Sondergebiets kann 
derzeit nicht aus den im Flächennutzungsplan (FNP) vorhandenen 
Darstellungen entwickelt werden.
Im Flächennutzungsplan ist der nördliche Bereich des Plangebiets¨ der dem 
Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 67 entspricht¨ aktuell als Fläche für 
Gemeinbedarf mit der Zweckbestimmung Schule sowie sportlichen Zwecken 
dienenden Gebäude und Einrichtungen dargestellt. Der zentrale Bereich des 
Plangebiets ist aktuell als Wohnbaufläche Typ 3 (Geschossflächenzahl bis 0,3) 
dargestellt. Der südöstliche Teil des Plangebiets ist als Grünfläche dargestellt. 
Mit der 32. Änderung des Flächennutzungsplans soll neben der Änderung der 
Darstellung Gemeinbedarfsfläche in eine Darstellung als Sonderbaufläche mit 
der Zweckbestimmung Einkaufszentren und großflächige Handelsbetriebe eine 
Neuverteilung der Darstellungen für Wohnbauflächen und eine 
Berücksichtigung der Darstellung einer landwirtschaftlichen Fläche im 
Landschaftsplan erfolgen. Zu diesem Zweck soll ein Teilbereich von der 
Darstellung Wohnbaufläche Typ 3 in eine Darstellung als Grünfläche geändert 
werden. Der Bereich südlich der neu geplanten Sonderbaufläche für 
Einkaufszentren und großflächigen Handelsbetriebe soll als bereits dargestellte 
Wohnbaufläche Typ 3 erhalten bleiben. Im Rahmen des Änderungsverfahrens 
wird eine alternative Darstellung einer Wohnbaufläche Typ 2 
(Geschossflächenzahl bis 0,8) geprüft, um auch im Bereich „An der 
Kohlenbahn“ eine verdichtete Bebauung in Betracht zu ziehen. Der östliche Teil 
der Wohnbaufläche Typ 3 (Geschossflächenzahl bis 0,3 soll in eine 
Wohnbaufläche Typ 2 geändert werden.
Dementsprechend hat die Stadtverordnetenversammlung Fürstenwalde am 14. 
Mai 2020 die Einleitung des Verfahrens zur 32. Änderung des 
Flächennutzungsplans der Stadt Fürstenwalde/Spree gemäß § 2 Abs. 1 und § 
1 Abs. 8 Baugesetzbuch BauGB beschlossen.
Die Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 67 
„Vollsortiment-Lebensmittelmarkt Lange Straße“ und die 32. FNP-Änderung 
sollen im Parallelverfahren gemäß § 8 Abs. 3 BauGB erfolgen.


